


Sicherheit und Stabilität aus  

dem Versorgungswerk 

Das Versorgungswerk KlinikRente wurde 2002 

gegründet. Heute ist es die erste Wahl für Beschäf­

tigte im Gesundheitswesen. Hinter dem Angebot der 

KlinikRente.Pflege steht ein Verbund führender 

Versicherungsunternehmen, die gemeinsam für die 

Versorgungsleistung eintreten: Swiss Life, Allianz und 

R+V. Das Versorgungswerk KlinikRente bietet damit 

den Beschäftigten im Gesundheitswesen eine speziell 

auf sie zugeschnittene Pflegeversicherung. 

Sicher: So schützen wir Ihr Vermögen.

€€

Auszahlung an
Hinterbliebene

Vermögens­
schutz

Einzahlung

Entnahme-
Option

Eintritt
Pflegebedürftigkeit

lebenslange 
Pflegerente

Todesfall Todesfall

nein ja

optional:  
Auszahlung 

an Hinterbliebene

Nah: Wir bleiben an Ihrer Seite.

Gemeinsam mit unserem Partner, dem Malteser Hilfsdienst, 

bieten wir Ihnen von Anfang an vielfältige Assistance-

Leistungen – und bleiben so nicht nur im Fall der Fälle 

immer an Ihrer Seite:

«Pflegeplatzgarantie» 
bzw. Unterstützung bei 
der Organisation 
ambulanter/stationärer 
Pflegeleistungen

Unterstützung bei der 
Beantragung von Pflege­
leistungen aus der gesetzlichen 
Pflichtversicherung

Entnahme-Option
Bis zum Eintritt von Pflege­
bedürftigkeit können Teile 
des angesparten Vermögens 
entnommen werden.

Auszahlung an Hinterbliebene
Je nach Wunsch werden – 
wählbar in Fünf-Prozent-
Schritten – zwischen 65 und 
80 Prozent der eingezahlten 
Beiträge und Überschüsse 
im Todesfall vor Eintritt der 
Pflegebedürftigkeit erstattet. 
Bei laufender Beitragszahlung 
kann diese Leistung auch 
abgewählt werden.

Optionale Auszahlung  
an Hinterbliebene
Die Auszahlung an Hinter­
bliebene nach Eintritt der 
Pflegebedürftigkeit verringert 
sich um den Betrag bereits aus­
bezahlter Tarifrenten und der 
ggf. geleisteten Einmalzahlung. 

Pflege-Hotline mit Beratung rund um die Themen Pflege, Demenz und 
Assistance-Leistungen von Swiss Life

Vermittlung von Wohnraumberatung 
(z. B. zu Umbaumaßnahmen)

Beratung zu den Themen Patien­
tenverfügung und Vorsorgevoll­
macht

Vermittlung von hauswirtschaftlichen Diensten  
(z. B. Begleitung bei Arzt-/Behördengängen; Fahrdienste etc.) und von 
zur Pflege nötigen Hilfsmitteln

Vermittlung von Pflegeschu­
lung für Angehörige bei Pflege 
zu Hause


